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Verze A

1. Dopinte vhodne vyrazy 1 —10 do vynechanych polfcek v näsledujicfm textu (hodnoti se vzdy vyplneni pnslusneho cisla v 

tabulce pod textem):

gemeinsam (1); Gemeinsames (2); in der Staatsoper (3); in die Staatsoper (4); im Großen Saal des Musikvereins (5); 
ins Konzert der Wiener Philharmoniker (6); um die Ecke (7); an der Ecke (8); seit der Jahrhundertwende (9); um 
die Jahhundertwende (10)r

Maximälne 20 hodü.

Lieber Peter,

wie geht es Dir in Wien? Ich fahre nächsten Monat in die ehemalige Reichshaupt- und Residenzstadt der Habsburger und möchte 

auf keinen Fall am Abend im Hotel sitzen bleiben.

Du warst immer ein Musikkenner. Bist du schon in Wien (a) I oder (b)... I gegangen? Ich habe

immer davon geträumt eine Richard-Strauss-Auffuhrung(c) I (d)oder eine Sinfonie von Gustav Mahler

r  1 r— I
(d) i live zu erleben. Wien war (e) 1 das Mekka der europäischen Musik, sowohl Strauss als

auch Mahler wirkten hier. Das hohe Interpretationsniveau haben beide Institutionen (f) I behalten.

Meine Unterkunft habe ich im Hotel Bristol gebucht, gleich_(g) I der Kärtnerstraße und des Kärtner Rings. Der

Konzertsaal des Musikvereins, wo die Wiener Philharmoniker auftreten, ist gleich (h) I , nicht einmal fünf

r—■— iMinuten zu Fuß. Bitte schreib mir bald, ob wir uns in Wien (i) I etwas anhören können. Wir hatten ja während

des Studiums so viel (j) miteinander.

Dein

Paul

a) b) c) d) e) f) g) h) j
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2. Preetete si näsledujici text a rozhodnete, zda tvrzeni 1 — 10 odpovidaji informacim v textu. Podle toho oznacte vety jako 

pravdive nebo nepravdive (zaskrtnutfm do prislusneho sloupce). Maximälne 10 bodü.

Einer der ersten bedeutenden Brünner Textiluntemehmer war der Bankier Johann KöfFiler (1743 bis 1814). Sein Bankhaus befand 

sich an der Stelle des späteren Palais Klein am Großen Platz. Köffiler kaufte eine heruntergekommene Tuchfabrik an der 

damaligen Neugasse und modernisierte sie. Um qualitativ hochwertiges Tuch hersteilen zu können, holte Köffiler als Fachleute 

Lutheraner aus der Augsburger Gegend . Es bedurfte einer persönlichen Audienz Köffilers beim Kaiser Joseph II., um das bereits 

in Kraft getretene Toleranzpatent auch umzusetzen und den protestantischen Facharbeitern in Brünn ein bescheidenes 

evangelisches Gebetshaus einrichten zu können. Köffiler selbst war Katholik und Freimaurer. Er hatte außerdem ein ausgeprägtes 

soziales Verständnis. Hinter der Tuchfabrik begann Köffiller mit der Errichtung einer Arbeitersiedlung, einer Kolonie von 

Kleinhäusem, die bis zu ihrem Abriss nach dem II. Weltkrieg unter dem Namen Smälka /  Schmalka existierte. 1786 waren für 

Köffiler bereits über 1000 Arbeitskräfte tätig. 1789 musste Köffiler jedoch wegen Forderungen seiner Gläubiger Konkurs 

anmelden. Das Gebäude und die Fabrik gingen in einer öffentlichen Versteigerung an einen ehemaligen Mitarbeiter Köffilers, den 

aus Aachen stammenden Heinrich Schmal.

Ja Nein

6. Ein Brünner Bankbesitzer gründete eine der ersten großen Textilmanufakturen in der mährischen 
Metropole.

7. Seine Fabrik baute er anstelle seiner bankrotten Bank.

8. Erfahrene Fachleute für seine Textilfabrik warb er in Deutschland an.

9. Da sie Protestanten waren, war die Erlassung des Toleranzpatentes Josephs II. eine notwendige 
Bedingung seines Unternehmens.

10. Eine prächtige Klosterkirche wurde der evangelischen Gemeinde überlassen.

11. Köffilers Arbeiterhäuser halfen das Wohnproblem seiner Arbeitskräfte zu lösen.

12. Drei Jahre vor der Französischen Revolution arbeiteten für Köffiler schon 1000 Arbeitskräfte.

13. Köffiler war Lutheraner wie seine Facharbeiter.

14. Der alte Köffiler, von seinen Gläubigem unterstützt, schrieb einen Wettbewerb aus, wer seine Firma 
leiten wird.

15. Nachfolger Köffilers wurde sein früherer Angestellter Heinrich Schmal.

3. Napiste tvary 3. osoby jednotneho cfsla pfftomneho casu, jednoducheho minuleho casu (preterita) a slozeneho minuleho 
casu (perfekta) v oznamovadm zpüsobu, rodu cinnem (v perfektu uved’te tvar s pomocnym slovesem): Maximälne 15 bodü.

Vzor: schreiben: er schreibt, er schrieb, er hat geschrieben

1. lesen

2. halten

3. lassen

4. fragen

5. erkennen

3



4. Doplnte predlozky an, auf (2 *), bei, für, über, unter, vor (2 *), zu . V prfpade splyvänf predlozky se clenem je treba doplnit 

cely spojeny tvar. Maximälne 10 bodü.

Er stellt das Weinglas (a)I den Tisch. Das Weißweinglas wird genau (b) I das Messer

|--------------1 I--------- -----
(c) i den Hauptgang gestellt. Die Weinflasche öffnet der Gastgeber (d) l Tisch, also

(e) den Augen der Gäste. Man sollte nich vergessen, (f) Einschenken des Weins den Korken

(g) I Nase zu fuhren. Damit (h) I ” < Einschenken die letzten Tropfen nicht daneben gehen, kann

man eine Einschenkhilfe in den Flaschenhals stecken. In Weinfachgeschäften wird sie (i) der

Bezeichnung drop stop angeboten. Wenn Sie doch etwas Rotwein verschütten sollten, ist es ratsam, sofort Salz

I----------
(j) f den Rotweinfleck zu streuen.
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5. Vyberte sprävnou odpoved’, vepiste do okenka jeji oznaceni. Nesprävnost navrzenych odpovedi müze vyplyvat 
z vyznamu slov ci vet nebo z chybne gramaticke formy. Maximälne 5 bodü.

1. Herr Ober, was empfehlen Sie mir als Beilage zum gegrillten Thunfisch? Nehmen Sie bitte

a. Kartoffelknödeln, b. Salzkartoffeln, c. eine Couscous, d. einen Ratatouille

2. ...Wann lebte diese deutsche Schauspielerin in Prag? f  —

a. Falls sie jung war. b. Wenn sie jung war. c. Wie eine alte Dame. d. Als sie jung war.
— _

3. Woher sind die Touristen, die wir gerade gesehen haben? I

a. Aus den Niederlanden, b. Aus Niederlanden. c. Aus Niederland. d. Von Niederland.

4. Was schmeckt dir nicht und warum?

a. Innereien, weil ich Vegetarier bin. b. Olmützer Quargel, weil ich ihren Geruch mag.

c. Spinat, weil ich ihn schon als Kind ausstehen konnte. d. Blutwurst, weil er mich an eklige Dinge erinnert.

I------------—5. Was hatte Petra gestern abend im Theater an? I

a. Das kleine Schwarze, ein schlichtes Kleid, die seit den 1920ern beliebt ist.

b. Einen geschmackvollen Kostüm, den sie neulich gekauft hat.

c. Einen modernen Hosenanzug, der ihre schlanke Figur betont.

d. Eine Bluse mit langen Ärmeln und ein knielanges Rock.

6. Preved’te vety v cinnem rode (s man) do rodu trpneho ve stejnem gramatickem case. Maximälne 10 bodü.
Vzor: Man sieht ihn kaum. —> Er wird kaum gesehen.

1. Warum hat man ihn angerufen, als er in Urlaub war?

2. Man applaudierte nicht nach jedem Satz, sondern erst am Ende der Sinfonie.

3. Wusstest du, warum man ihn zum Bewerbungsgespräch gar nicht eingeladen hatte?

4. Betrachtet man die EU als ein den Nationalstaaten vergleichbares politisches System, dann fallt die mangelnde 
Anbindung der Kommission an das Europäische Parlament auf.

5. Man muss ihn mit Nachsicht behandeln, weil er schon über neunzig ist.



7. Sestavte z uvedenych slov text o 5 vetäch. Kazdou vetu piste na novy rädek. Hodnoti se nävaznost vet i jejich gramatickä 
sprävnost. Maximälne 20 bodü.

1. (etwas, obwohl, absolvieren, Vorbereitungskurs, vor, Bewerber, Aufnahmetests, Angst, haben, doch)

2. (Test, auch, sollen, unbekannt, überprüfen, Vokabeln, Fähigkeiten, anhand, Kontext, verstehen)

3. (Übersetzer, Deutschlehrer, mitbringen, lesen, können, sollen, zukünftig, oder, ausreichende Vorkenntnisse, um, Fachtexte, 

literarische Texte)

4.(Peter, viel, nachholen, Studium, erst, während, Auslandsaufenthalt, damit, können, teilnehmen, an)

5. (schwieriger, Aufnahmetest, Suche, sein, als, danach, nach, in, Unterkunft, Nähe, Fakultät)
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8. Oznacte vety, ktere jsou gramaticky sprävne a ktere ne (zaskrtnete za kazdou vetou do pnslusneho policka).

Maximälne 10 bodü.

sprävne chybne

a. Mähren gehörte in der Monarchie zu den Ländern der Böhmischen Krone.

b. Dieses Land grenzte im Süden an Niederösterreich und war eines der reichsten Kronländer der 
Doppelmonarchie nach 1867.

c. In deren Landeshauptstadt gab es im Jahre 1900 zwei technischen Hochschulen -  eine ältere deutsche und 
eine 1899 gegründete tschechische, aber keine Universität.

d. Um 1900 war die Stadt überwiegend deutschsprachig, weil die tschechischen Vororte Krälovo Pole, 
Husovice und Zidenice nicht zum Brünner Stadtgebiet zählten.

e. Die Masaryk-Universität war 1919 gegründet.

f. Ein erster Rektor der Universität war Karel Englis, der sich 1910 zum Dozenten der Volkswirtschaftslehre 
an der tschechischen Technischen Hochschule in Brünn habilitierte.

g. Im November 1939 wurden alle tschechischen Hochschulen im Protektorat geschlossen, deren Studenten 
und Professoren z. T. verfolgt und ermordet.

h. Der letzte Rektor der Universität im Jahre 1939 war der konservative Literaturhistoriker Arne Noväk, der 
sich zuerst 1906 als Dozent der Karlsuniversität für die deutsche und erst 1910 für die tschechische Literatur 
habilitierte.

i. Nach 1945 durften an der Germanistik nur die Studenten sein Studium abschließen, die vor der 
Schließung der Universität Germanistik studiert hatten.

j. Seit den 60. Jahren kann man an unserem Institut auch Nordistik, seit 1999 Nederlandistik studieren.
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